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Eine bekannte spanische Fil-

memacherin sagte einmal, das 

Kino müsse zum Nachdenken 

anregen über die schrecklichen 

Dinge, die in der Welt passie-

ren. Mit der gleichen Philo-

sophie verschrieb sich die 

Gemeinde Guía de Isora vom 

1. bis 8. November ganz dem 

Dokumentarfilm. 

Die Veranstalter des III. 

Internationalen Dokumen-

tarfilmfestivals Miradas Doc 

(ehemals Docosur) präsen-

tierten mehr als 40 interna-

tionale Streifen dieses Gen-

res. Sogar Filmemacher aus 

Burkina Faso, dem Iran und 

Uruguay begleiteten das dies-

jährige Festival. Die Entwurze-

lung vieler Völker im Osten, der 

ewige Konflikt zwischen Palä-

stina und Israel sowie das Pro-

blem der Einwanderung waren 

nur einige der zentralen The-

men. Der sozialistische Bürger-

meister der Gemeinde, Pedro 

Martín, hob in seiner Eröff-

nungsrede zu Miradas Doc die 

internationale Tragweite dieses 

renommierten Festivals hervor.  

Die Teilnahme von Dokumen-

tarfilmen aus allen Teilen der 

Welt zeuge vom hohen Niveau 

der Veranstaltung, die letztend-

lich auch zur Attraktivitätsstei-

gerung der Gemeinde Guía de 

Isora und ganz Teneriffas bei-

trage. Die südliche Gemeinde 

war eine Woche lang Treffpunkt 

für Cineasten, Plattform für 

Debatten sowie Fenster zur 

Welt. Die Besucher konnten 

in Konferenzen Interessantes 

über die Regiearbeit lernen. 

In verschiedenen Workshops 

konnten junge Regisseure an 

den Dreharbeiten zu Dokumen-

tarfilmen teilnehmen. 

„Die Teilnehmer sollen 

möglichst praxisnah lernen, 

ebenso wie sie später auch in 

einem echten Filmunterneh-

men arbeiten würden. Die Pra-

xis ist extrem wichtig, um in 

der heutigen Arbeitswelt pro-

fessionell zu sein“, formuliert 

ein Workshop-Leiter das Ziel, 

den jungen kanarischen Fil-

memachern auch das kom-

merzielle Potenzial dieses Seg-

ments näherzubringen. Laut 

den anwesenden Experten bei 

Miradas Doc fand der Doku-

mentarfilm in Spanien bisher  

zu wenig öffentliche Beach-

tung und es fehlte an Unter-

stützung für diesen wichtigen 

Teil der Kultur. 

„Verglichen mit den Ameri-

kanern, die schon lange begrif-

fen haben, dass der Dokumen-

tarfilm ein Geschäft ist, mit 

dem man viel Geld verdienen 

kann, hinken wir Spanier hin-

terher, weil uns die notwen-

dige Professionalität fehlt“, 

beschreibt ein Mitarbeiter der 

London Film School die aktu-

elle Situation. 

Eröffnet wurde das Festival 

am vergangenen Samstag mit 

der Europapremiere von „Celia 

The Queen“, dem Dokumen-

tarfilm von Mario Varona und 

Joe Cardona über das Leben 

der kubanischen Salsa-Königin 

Celia Cruz. Einer der Regis-

seure erzählte in seiner bewe-

genden Auftaktrede von der 

ersten Kontaktaufnahme mit 

der Queen vor zehn Jahren 

und den darauffolgenden har-

ten Dreharbeiten zum Film bis 

zum Tod der Sängerin im Jahr 

2003. Das Drehteam beglei-

tete Celia Cruz auf mehreren 

Konzerten und zeichnete Inter-

views mit wichtigen Persön-

lichkeiten aus der Musikszene 

auf, darunter Gloria Estefan, 

Quincy Jones oder David 

Byrne von den Talking Heads. 

Miradas Doc ist mehr als nur 

eine reine Exposition von 

Dokumentarfilmen. Die Veran-

staltung ist auch eine Art Film-

werkstatt, in der die Bewohner 

von Guía de Isora selbst als 

Regisseure tätig werden kön-

nen. Beim Dokumentarfilm-

wettbewerb Isora Doc konn-

ten Vereine aus Guía de Isora 

ihre Ideen für einen Dokumen-

tarfilm einreichen, die soziale, 

kulturelle, geschichtliche oder 

ethnographische Themen ihrer 

Gemeinde anschneiden. Der 

Preis besteht aus der Produk-

tion des Films und seiner Prä-

sentation auf der nächsten Aus-

gabe von Miradas Doc. (kl) 

Teneriffa Süd

Weihnachtsmarkt an 
der Costa del Silencio
Wer die traditionellen Weihnachtsmärkte in der Heimat 

vermisst, ist vom 13. bis 15. Dezember an der Costa del 

Silencio im Süden Teneriffas gut aufgehoben.

Wer kennt ihn nicht? Den Duft nach gebrannten Mandeln, 

nach frisch zubereitetem Glühwein und all den leckeren 

Dingen, die man auf deutschen Weihnachtsmärkten fin-

det? Viele haben diese typisch deutschen Märkte vermisst. 

Das muss nicht mehr sein. Denn das Warten hat nun ein 

Ende. Vom 13. bis zum 15. Dezember präsentieren sich 

an der Costa del Silencio viele der hier ansässigen deut-

schen Firmen auf dem Weihnachtsmarkt im Edificio El 

Chaparal. Rainer, der Wirt vom „Treffpunkt“ und Initiator 

dieses Weihnachtsmarktes, hat sich einiges einfallen las-

sen. Einige Monate Vorbereitungszeit gingen dem voraus. 

Doch die Bemühungen lohnten sich. Spontan sagten viele 

der Firmen zu, sich mit einem eigenen Stand auf dem 

Weihnachtsmarkt zu präsentieren. Auf dem großzügig ange-

legten Gelände finden Sie Stände der deutschen Metzgerei 

in Guargacho, ebenso wie von Seppls Backstube und zahl-

reichen anderen deutschen Firmen.

Handarbeiten fehlen auf diesem ersten großen Weihnachts-

markt ebenso wenig wie eine große Auswahl an weihnacht-

lichen Geschenkartikeln. Derzeit sind noch einige wenige 

Plätze zu vergeben. Wenn Sie Interesse an einem Stand 

haben, kontaktieren Sie Rainer unter Telefon 650 358 577. 

Um eine möglichst große Vielfalt zu gewährleisten, werden 

keine Standgebühren erhoben. Auch ExpressFM wird am 

Samstag, dem 14. Dezember auf dem Weihnachtsmarkt 

vertreten sein. Wir senden drei Stunden Live, wobei Ralf, 

Ole und Heinzel für gute Laune sorgen werden. Kommen 

lohnt sich also! 
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Miradas Doc 2008

Guía de Isora zeigt die Realität

Besucherandrang im Auditorium von Guía de Isora am Eröffnungsabend

Das Kulturzentrum von Guía de Isora war eine Woche lang Treffpunkt für 

junge Filmemacher und Interessierte

Co-Regisseur Joe Cardona präsentiert die Premiere von „Celia The 

Queen“

Genau vor 30 Jahren wurde 

der Süd-Flughafen Reina Sofía 

von Teneriffa eingeweiht. Seit-

her haben rund 190 Millionen  

Passagiere den Flughafen 

genutzt. In dieser Zeitspanne 

sind 1.400.000 Millionen 

Flugzeuge gestartet und gelan-

det und es wurden mehr als 

400 Millionen Kilogramm 

Gepäck und Waren transpor-

tiert.

Der Flughafen wurde seit 

seiner Inbetriebnahme stän-

dig erneuert und weiter aus-

gebaut. 

Bis in die 1970er Jahre 

verfügte Teneriffa lediglich 

über den Nord-Flughafen Los 

Rodeos. Doch der war damals 

bereits an den Rand seiner 

Leistungsfähigkeit gelangt. 

Einerseits wegen der stetig 

zunehmenden Anzahl der 

Fluggäste und andererseits 

weil die schwierigen klima-

tischen Bedingunen (Nebel, 

Wind) öfters zu Betriebsausfäl-

len führten. Mit Unterstützung 

des spanischen Verkehrsmini-

sters erwarb die Inselregierung 

in der Gemeinde San Miguel 

de Abona im Süden von Tene-

riffa das für einen Flughafen-

bau notwendige Gelände. 

Der Flughafen konnte am 

6. November 1978 im Beisein 

der spanischen Königin einge-

weiht werden und erhielt auch 

ihren Namen Reina Sofía. 

Im Moment beginnt gerade 

eine weitere Ausbauphase mit 

der Erstellung eines neuen 

Abflugterminals, das die 

Leistungsfähigkeit dieses  

Flughafens weiter verbessern 

soll.  

30 Jahre Flughafen Reina Sofía

Fast 200 Millionen Passagiere sind hier schon gelandet

Es weihnachtet 

bald - auch im 

Süden Teneriffas


